
Bericht 

des Eidgenössischen Versicherungsgerichts 

über seine Amtstätigkeit im Jahre 1991 

vom 31. Dezember 1991 

Sehr geehrter Herr Präsident, 
Sehr geehrte Frau Präsidentin, 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir haben die Ehre, Ihnen gemäss Artikel 21 Absatz 2 des Bundesgesetzes 
über die Organisation der Bundesrechtspflege über unsere Amtstätigkeit 
im Jahre 1991 Bericht zu erstatten. 

Wir versichern Sie, sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Frau 
Präsidentin, sehr geehrte Damen und Herren, unserer vorzüglichen 
Hochachtung. 

31. Dezember 1991   Im Namen des Eidgenössischen Versicherungsgerichts 

Der Präsident: Willi 
Der Generalsekretär: Medici 
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EIDGENÖSSISCHES  VERSICHERUNGSGERICHT 

A. ZUSAMMENSETZUNG DES GERICHTS 

Als Nachfolger von Herrn Kurt Sovilla hat der am 12. Dezember 1990 zum 
Bundesrichter gewählte Dr. iur. Franz Schön seine Tätigkeit am 1. Mai 
1991 aufgenommen. 

Für die Jahre 1992 und 1993 hat die Bundesversammlung Bundesrichter 
Rudolf Rüedi zum Präsidenten und Bundesrichter Bernard Viret zum Vize¬ 
präsidenten gewählt. 

B. TÄTIGKEIT DES GERICHTS 

I. Beziehungen zum Bundesgericht 

Eine Plenarsitzung der Eidgenössischen Gerichte (Art. 16 Abs. 1 und 127 
Abs. 2 OG) fand am 25. Juni 1991 in Lausanne statt (Präzisierung der 
Rechtsprechung von BGE 110 V 220). 

Zwei Mitglieder unseres Gerichtes - Bernard Viret und Alois Lustenber- 
ger - wirkten an den Geschäften der öffentlich-rechtlichen Abteilungen 
des Bundesgerichts mit (Art. 127 Abs. 1 OG). Diese Abteilungen und unser 
Gericht hielten - nebst Meinungsaustausch ihrer Präsidenten - am 
26. September 1991 in Cully eine gemeinsame Sitzung ab (Art. 127 Abs. 3 
und 4 OG) über das Thema "OG-Revision". 

Zwei Richter sowie der Leiter Informatik und Dokumentation wirkten in 
der Informatik-Kommission beider Gerichte mit. 

II. Geschäftslast 

Die Statistiken und die Graphik im Teil C enthalten Angaben zu der Ent¬ 
wicklung der Geschäftslast, der Erledigungsart und der mittleren Pro¬ 
zessdauer in den einzelnen Versicherungszweigen. Die Anzahl der neuen 
Geschäfte belief sich auf 1194 (1139) [was eine Zunahme um 55 Fälle be¬ 
deutet]. Rückläufig waren die Eingänge in der Invalidenversicherung 
(-16), auf den Gebieten der beruflichen Alters-, Hinterlassenen- und 
Invalidenvorsorge (-14) und der Militärversicherung (-10). Demgegenüber 
hat sich die Zahl der neuen Fälle in der Alters- und Hinterlassenenver¬ 
sicherung (+14), in den Ergänzungsleistungen (+ 25), in der Krankenver¬ 
sicherung (+32), in der Unfallversicherung, einschliesslich der Verhü¬ 
tung von Berufskrankheiten (+3) sowie im Bereich der Arbeitslosenversi¬ 
cherung (+21) erhöht. Insgesamt wurden 1158 (1137) Fälle erledigt. Die 
Ersatzrichter haben 126 (160) Fälle bearbeitet. Am 31. Dezember 1991 
waren noch 883 (847) Beschwerden anhängig. 
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Versicherungsgericht 

für besteht, in den Ausschluss der pflichtwidrig handelnden Ehefrau 
automatisch auch den seine Pflichten gegenüber der freiwilligen Versi¬ 
cherung erfüllenden Ehemann einzubeziehen (BGE 117 V 97). 

Im Bereich der Haftung des Arbeitgebers für den durch die Nichtbezah¬ 
lung paritätischer Beiträge verschuldeten Schaden war in einem Fall 
streitig, ob die Frist für den Einspruch gegen eine Kassenverfügung be¬ 
treffend den Ersatz des von einem Arbeitgeber verschuldeten Schadens 
eingehalten sei und der Einspruch einer Begründung bedürfe. Das Gericht 
hat erkannt, dass derjenige, der sich während eines hängigen Verfahrens 
von seinem Wohnort entfernt, die notwendigen Vorkehren zu treffen hat, 
damit ihm behördliche Mitteilungen zugestellt werden können. Zu solchen 
Vorkehren ist jedoch nur verpflichtet, wer mit einer gewissen Wahr¬ 
scheinlichkeit eine Zustellung während seiner Abwesenheit zu erwarten 
hat. Dies trifft bei der Konkurseröffnung nicht zu, weil diese einem 
Schadenersatzverfahren nach AHW nicht gleichgestellt werden kann. Sei¬ 
nem Wesen nach ist der Einspruch nach Artikel 81 Absatz 2 AHW auch ohne 
jede Begründung gültig, sofern daraus der klare Wille zum Einspruch her¬ 
vorgeht (BGE 117 V 131). 
Auf dem Gebiete der Leistungen wurde entschieden, dass für den Beginn 

der Hinterlassenenrenten nicht der im Todesregister verurkundete Zeit¬ 
punkt des Leichenfundes massgebend ist, sondern nach dem Beweisgrad der 
überwiegenden Wahrscheinlichkeit beurteilt werden muss, wann der Tod des 
Versicherten eingetreten ist (Urteil P.P. und P. vom 31. Oktober). In 
Aenderung der Rechtsprechung hat das Eidgenössische Versicherungsgericht 
ferner entschieden, dass bei Ablösung einer bisherigen Rente durch eine 
neue Hauptrente die formelle Rechtskraft der früheren Rentenzusprechung 
die richterliche Prüfungszuständigkeit bezüglich der neu verfügten 
Hauptrente nicht ausschliesst (BGE 117 V 121). Es wurde festgestellt, 
dass Artikel 55ter Absatz 3 AHW, wonach der Betrag des Zuschlages bei 
der aufgeschobenen Rente der Preis- und Einkommensentwicklung nicht an¬ 
gepasst wird, gesetzes- und verfassungskonform ist (BGE 117 V 125). In 
einem Verfahren betreffend den Anspruch auf Hilfsmittel wurde erkannt, 
dass die Hilfsmittelliste gemäss HVA-Anhang der richterlichen Ueberprü¬ 
fung auf Gesetzes- und Verfassungsmässigkeit zugänglich ist. Unter dem 
Gesichtspunkt der Willkürprüfung kann der HVA-Anhang durch ein weiteres 
Hilfsmittel ergänzt werden. Die Nichtaufnahme der Armprothese als Hilfs¬ 
mittel in die Liste gemäss HVA-Anhang lässt sich im Hinblick auf die im 
Gesetz umschriebenen Eingliederungsziele nicht rechtfertigen; dieser Be¬ 
helf ist für die Selbstsorge gemäss Artikel 43ter Absatz 1 AHVG und für 
die Tätigkeit im Aufgabenbereich nach Artikel 43ter Absatz 2 AHVG uner- 
lässlich. Das geltend gemachte Abgrenzungskriterium des häufigen Bedarfs 
allein genügt dem Rechtssetzungsauftrag gemäss Artikel 43ter AHVG nicht, 
so dass die Auswahl der Hilfsmittel aufgrund einer rein quantitativen 
Betrachtungsweise willkürlich ist (Urteil L. vom 14. Oktober). 

In verfahrensrechtlicher Hinsicht hat das Gericht entschieden, dass 
Beschwerden gegen negative Verfügungen der aufschiebenden Wirkung nicht 
zugänglich sind; hier bedarf es der Anordnung positiver vorsorglicher 
Massnahmen. Artikel 56 VwVG bietet hiefür eine Grundlage im Bundesrecht, 
obwohl dies gemäss der - nicht abschliessenden - Aufzählung in Artikel 1 
Absatz 3 VwVG nicht ausdrücklich vorgesehen ist. Die im Zusammenhang mit 
Artikel 55 VwVG und Artikel 97 Absatz 2 AHVG entwickelten Grundsätze 
lassen sich sinngemäss auf Artikel 56 VwVG übertragen (Urteil X. vom 
10. September). Die in Artikel 141 Absatz 3 AHW enthaltene Beweisregel, 
wonach die Berichtigung von Eintragungen im individuellen Konto bei Ein¬ 
tritt des Versicherungsfalles den vollen Beweis voraussetzt, schliesst 
die Anwendung des Untersuchungsgrundsatzes nicht aus. Der volle Beweis 
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N  -rt    Si OT   C r*  Si Xî    Si ai as ci B 3   •- G cd 0 ro Si Si CO CO A! •ri XJ XI •rt    Si > 4-i G cö G     Xî 0 ai r-l rH u 
O   01 S3 •ri    3 !*J CJ    O    b04H   <i 4-> m W cd 4-> 01          S-l w xs ai G Si bO Ë   G bO Si  cd xs 4-1 •H CQ   01   Si    O -rt   > cd •rt 

CO XS w G XI OT Si >   G W B 4H ai SH box: Xî 3 :cd 01 01 •ri •ri G   4-i    Si    Si 4-1  XJ CJ •ri co xi ai 3 rt Si W 4H rt 
O cd   CJ cd  G 3         3 4-1   rH •ri 3 rH •ri    O    Si CI   U XJ > CQ 4-i > 4-1 3 3   OT :3 :3 ai bO 3 Si XS XJ G +-> < xs m cd  G N 

Ë   B* *-> Ai- 01 XJ  -ri XI   Si X! cd Si •ri XJ  >  o •rt  'H 4-1 ai CO :cd N     - ri    OT 4H 4H CQ   4-i G   Si 4-1 G ai bo      ai XJ ai G 
•rt        E ■rt    Si 01   o X!   N b co 03 OT •-t m •rt 01 E 4-1 4-1 rH    01 X! 3 a G 3 XJ rt G   • xs ai rH sed 

E Si  a. E   N G XI   01 4-1 œ SH 4J ai *->          Si ai X) 4-1 XI O OT 4J  rt :3 -rt   G XI SH ai Si   OT •ri G rt -rt   G   Si   bO Ë rH bo 
Si     « O CU   OT 01  -ri 01          Si 4-1 cd Si C\ G :3 Xî XS xî 4-1 ai Ai rH cd G > XS •rt ai 4H rH rH   G ai 4-1 01   G m Si 3   Cd XI   G   CU ri ai cd 
CJI   G Ai Ë    4-. XJ    01 bOXÎ   O.XÎ   CO ai rH o 4H    Ü ci E xi bO ai xi •ri Si 01 tsi Si XS   01 -ri xs  W XJ < 01 4H ai cd G xs xs ai 

XI   01   3 cd xî xi > :câ   CI   OT o xs xs > •ri cd S •ri bo E 01 01 Ai W   Cl   bO W ai 01 Si xs Si   G XS Ai   3   G G XI bû 
4-1    N 1   u O Xî Si  -rt   4-> •ri   <Ç M ri   G   bo ai -ri boxs bo •ri •H > bO SH OT  ai Ai XS •ri    Si 0 cd cd  cd  OT            :cd •ri    G rH 
OT xi ai cd  a 4J rt X Si bO Si ai ai     -H XJ  4J   G :cd cd 01 G XJ Si •H ai G        PS > O i-i ai > X! >           4-1    G  XS   4-« 3 O 

C   -rt    4-1 O PS G en ■rt    bO   O ai m G :cd XJ 4-1            XI CO   3 4H E-i XS O W 4-1 XI •rt      •«          J> ai bo boa G 4-i ri   01   0   co 4H 
01   01 Xî m 01 :3   01 cj in 3 SS cd 4-1    OT    G G  ai  bo OT cd > 4H :cd 4-1             H >   G G ai •ri •rt   01 Ai -rt xs ».  4-> C 
N r-i    O •ri    0) ». ai XS   N PS rH Si bO •ri  'ri   ÎCd ai xs -n bO Ë Q 3 01 H XI -xs 01 CO.   3 •ri       • 4-i m xs EX ci rt t-t bo OT •rt 
4->         -H Si   G 4J  vi 3 ai OT ai . xs Ë     X    4-1 G        4-1 C 3 4-i cd 4-> G G :3 ri ri Si «   G Si xs G      xi ai N 01 G -rt 
:cd   3   > 01  -rt Si  XJ cd xs oi Cd rH boœ < OT   Cd   OT •rt           SS 3 N •ri XS ai ai co Q es Si ai ai ai ai 01   G    C X!   4-1   OT 3 

CO   N   01 N   01 ai PQ           -rt a oi G ri 4H    Si  XS 01-0 4J . 01 it :3 G   Si C   3 01 xs Si Ai XS •rt XJ -rt   3       îcd   G 4-1 ». 
X)         O •H  m •rt    Si m xi Ai :cd rH   CXrH 4-1  .rt CO G 4-1 Ai ai ai xs G    Cd      • ri Q   u ai 0 0 Si Si XS   OT   Si   OT   3 3   G C    • r-^ 
G   01 eu > :3 G   OT '   -rt ri Si •ri m ai cd   CO •rt ai co bon bO ■M :cd •ri       cö ai •ri XJ   01 •ri 4-1 ai Si ai xs x) ai ai ai <-v v£> 
3 e >    4-i •rt 4H o cd ai 4J   *-> Si Ë ai 33   bo OT Xî X! Ai ai bo co •rt OT G   > be -»-i   3 Ai •   W XJ OT ai > ai bo 01 c XJ   N W   4-> en 
Si   -rt    OT Xî Xî 4-i > XJ   bo OT   Si 01 O XI G 0        U J cd cd xî rH 3 XS ai -ri cd -ri Si   Si XJ Si CQ Si *->        E   3   01 ai M OT   OT 
bO X   0) u u cd ai . td •rt   <G > > 4H    3 XI •ri   G :3 Si 4H :cd cd O   Si xs ai      4-1 cd ai G   3 ai ai -n ai      Si c CQ :3 •rt    3 
CQ    Cd   4J OT   -ri ri   bO /-*. bO    - OT 4-1 3 *->   G ai ai s-i Si Pu ai 4H ta > ai Ai  *-•   Si xs > 01   N > Si bo ai bO *-> bo -H Ai C   bO 
bOEX Si ai :cd Si G   G   3 Si   G ai > •rt cd rH ai SH 4-1 ai 01 xs G 4-1 CO ai 4-1 G   bOXS < X)   G Si ai •n s* rH ss      ai G 4-i    3 
G   OT :0 OT   01 S4     Si ai 3 ai N cd  O •rt ta E cd   bO 01 rt  CQ XI 4-1 3 cd G bO Si ai -n 0 c ai Xî   ai Si X) XJ      0 a O   3 rt < 
3   bOXi cd cj 4-> xs 4-"   4-1   co xs   > xs < >   01 xs ai •H ai OT CO ai ai G   -M -rt    OT ai XJ :cd   OT ai c G   4J  4H   -rt    OT   4-1 >   N !Cd 
Si   G   Si XJ 01   Si Ë Xî rH   G XJ bOSS   Si -ri G   bO Si bO B bO 4J XJ X) Si Xî XS :cd  G   » |S -rt J* -ri XJ ai :cd -rt   G   G   01 -rt Xî    • 

Xi   3   Ol OT 4H ai ai o cd o G ai Si 01 G Cl   01   > ai      ai C cd •rt < cd ai 0 0 4-1      îcd G rt 01 xs 4-1 ai ri          01 xs 01 Si co 
:3 Xî xi cd 4H   > > ■ri Xi -ri 0)   G ai •ri cd 3 >   Si XS   3  4-1 3 rH ai xs G -rt •rt   OT XS   Ë cd cd 4-1    > CQ Si OT   N         i-i          N cl   bO ai CM 
4H    O G XI •rt O Si ai 4-1 >   G xs XS X! Si        ai Cd   N   G Si Si 3 xs 00 0 •rt    OT ai xs 0 ai > •rt  rt M ai XJ   OT   Si ri   4-i   ai •ri     Cd > 
W   3   G ai Si   Si z, OT   bO G G  -ri :3 G a, s-i xs bO        3 ai ai N Si l-H OT ai Si N   Si ri   bO (0   G ai -H cd & rt bo ai ai w 4-» rH  i-H 4J    Ë 

•rt   OT   01 4H   4J bO 01 3 4J ai cd in XS ai OT   ai :3 4H OT G OT < OT co 01 3   01 rt OT  M Ai   01 XJ Si 01   G         Ai -rt   Si m 3 CQ   O 
01   Si   G 4H    Cd 01 XJ . <   OT   > OT o Ë G XJ 3 Xî   co w Si XJ rH 4-1 > N   ï   N   Bl :câ bO 4-1 ai OT   3        bO       cd OT   N G   > 
>   01   0» 0) Xî CQ co ai xs G   E 01 Si Ë <3 <   U Xî 01 ai 01 01 •rt G xs Si 4-1 ai S •ri ». bO G SH ai -n      s* cd co ai 
01   *-> 4H Si 4-1 01 4H    3 01  •ri m 3 cd G    4-1 •rt   O XS 4H ■ri Si Ai ai •rt    Si co w tea xs 01   Si *->   G co •ri 3 ai xs 4-» bo Ë XS •rt      • 

CQ    C 4H 4->   4J Si Xî E •H           CO bO OT XI bû OT SH ai rH B rH -H Si Si ai •ri xs ai m rH bo ai :cd ai 3 X) XJ   ü :cd   G   Si ai TJ PS 
S3   O 01 -rt ai o O XJ ai G = 3 G 3 ai  bo cd •rt   4-1   ai ai XS 4-1 XJ 4-1 XI bo 01 xs ai G XJ 4-1    4-> cd G xi ai ri 4-« 3 ai •ri Si 

G          Si XS   01 Xî   01 > XJ   Si 3   OT ri G 3 N XJ ai Xî Xi   Si > CJ 01 Si G G -rt G   G   G   bo G OT   OT Si :cd c -n ai w boxs Si   Si ai rH 
0»   G   4-1 Xî O OS Si  ai bO G Xî 01 Si bO OT cj ai •ri PQ OT < 3 •rt  XS 01 ri   3   bo ■ri    CO xs 0 0 4-1 01 ri   > XS -rt 3   *J >  -rt 

4-> XI   01   01 G   Si -rt . Si   3   G :3   G CJ bo ai 4-14-13 4-i   cd x> G m •ri co 01 :cd 4-> ai SH cd W   01 Si A! > co bo bo      SH 4-< XJ G   01 ai 
X! V XS CQ 01   01 ri   OT o ai > -ri 4H -rt OT :cd XS E N  G   cd •rt   01   G 01 Si G G 01 4H •ri             bO «-• XJ 01   OT xs ai G   - ai xs G CQ 4-1 
O •rt    G Si Xî bO cd o XJ      ai Si   bo ai Si o •ri 4-i   01 03 ai xs ai 4-1 4-> 3 Si O CJ CO   C 01                 OT CO rH > XS 4-1 i-i •rt -ri 4-1 > 0 ai G   Si 

•ri ri   01   W X!   O cd XJ ». ai ai xs 4-1 •H ai Ai      xs xs cd N ai > W   3 Ai  4-» XJ   bo ai ai Si  ai N as > w co SH ai SH 4J     Si 01 S3 
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cd N G   G XJ G E :cd 4-< Si G > xi xs •rt 4-1 4-1 Si XJ U   Si •H ai ai -H ai eu G 4-1 boa ai E CO   c :3 Ü >   OT E   O) XS u>   O Si r^ co xs E 
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3 cd boxt cd ci ai bo bo o Si bO OT > CJ Si C rH ai eu ri ri ai OT G m  -ri CJ cd 01  -rt rH > o ai ai en xs XJ 4-i -ri ai Ë en 
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OT ai 4-i G XJ cö G ai XI   > ai bO  OT co 01 OT CJ c ai G  SS o  Si 4-1 Si SH cd ai ai 4-1 >   G 4-1 rH cd G Si Ai ri bO •rt  ri xs 

XS ai > xs 3 3 CJ ai co XJ G    Si ai Xî rH cd bO ai ai bo •ri    Cl 3 ai C 4-1 G ai a, s-i xs > 01 rt Si XS G -r-) O G ci ai cd co C/>  ri w G 
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4-1 o XS rH W Si bO Si  4-1 ai > ». •rt 3 X) rH CJ G cd 4-1 •ri •rt    N eu G ai OT CJ XJ ai ai 4-i G C G E Pu   N cd bO ss xs ai rt ai ai 
i-i Si xs O  cd a, co ai -n Si 4J > •rt ai Ai •H XS OT > XJ ai bo 4-1 cd xs XJ   4J   Si Si   o •rt •rt Ai c bO Si CJ bO        Si XJ 4-1 
XS ai 4-1 XS co CO XJ   Ë 4H ai cd O ai ai rH ri Ë ss bO Si 4-i ai C E XS ai ai rt bo ai > 4H ai c 3 G ai co cd *-> Si ai XS 

CJ OT ai -  Si o G cd ai 3   Si xs OT •H   -rt •ri Xî Ë G G XS   C r«- 3 G   > ai ai a bO Si ri XJ 01 C XJ bO *-   G G 4J 3 XJ   co G rH ai XJ ». CJ 
•ri w E ai ai cd < Ë   -ri   4-1 cd ai X) XI 01 CJ O ai . Si CJ   3 rH    i* ai bO •rt c cd es. 4J 3 C •rt cd cd ai W N       cd cd cd bOXJ  G c •rl 
Si 3 m bOXJ c r» xs XI G 4-1 :cd Ai XJ 4-1 ai •rt    bO ri aï -t-- 4-1 rH 3 >   E   bO 4J Si •rl  -rt G N > XJ xs •rt 4J XS XJ XJ XS c       cd ai Si 
01 :cd bo cd o bO        O bo ai ai G Si Si OT c Si xs 4-1 ri :cd :cd •ri XJ bO 4-1 O   G •rt ai ai ai ai G •ri :3 ai ai o CO 3 bo 4J ai 
bO G Si G G        -rt G  ri OT eu » 01 E3 4-1 •rt ai a ai XJ   > w ai Si *-> 01 G :3 rt rt Ai   3 E xs xs bO •rt Si xs CO rH M  -ri G   3 Si   G   Ë Si CJ 
OT G 3 Eu bO 01 3   Si    Si 3 s* eu bO bOXS cd CU > •ri •H ai Si CJ   4J ai -n Ai 01 N Cd rt          4H N o Si G ai CX   O 3 OT 4J ri     - Si  cd ai 3 ai ai 
bO ai CO Si G XS ri oi ai 4-1 •rt c G :3 G 4-1 Si > bo ai CQ   c XJ xs bO *-> ai > Cd ri :3 4H •ri 4-i ai 3 3 cd bO OT   bO 4-i ai 03 XS w  G ss co 
c Si OT SH ai 3 o •■n xi cj r-i ai > 3 3 ai E ex G OT   Si — ai •rt •rt rH XJ Si tu ai s-i r-t m rH XS 4-> JH cd C 01 :3 rt 4H o   m -ri a cd 
3 ai ai ai bo bO •rt ai cd -n ai N 4-1   XI xs •ri G m •H OT   01 Si C rt XS 01 ai xs eu •ri Si •ri   ZO OT bo :3 xs 3 Pu   N rt O   E •H  -ri    01 •ri a 
Si 4J E X)   -rt •H ri 4-1    4-1    CQ >   XI bO 4-1 XS   G ci G ai ai 4-1 cd XJ 4J   G C  cd :cd bo bO> Ë sa ai bO •rt c 4H   4J CJ N ai ai OT fi cö ai OT 
01 •H 01 4-1 XI 4-1 Si -ri cd Si XS ai O   3 •rt ai xs Xî G *. E ai cö ai ai > 4H G ai      Si > Si ai 3 OT o C ai XJ *-> G Sirt   B Si • 

xs OS XS b0:cd Si XS ai ë xi ai ai cd co •rt ai XJ o ai 4-1 •H -rt XJ >   G G 3 Si C   4-1    ai G Ol rH bO •ri C :cd •ri          m •ri 01         rt ai G 
CJ > OT G    4-1 :3 o > >   -ri co ri ri •rt G •rt 4H > •ri rt 3 4-1 XS ai •ri   -ri  XI G ai ai M Si G boxs       eu G > > ai 

•rl 4-i 3   OT > ai G OT 3 4H    G bflri ai > :3 ai rH OT ai Cl XJ ai ai ai XJ 4-1 4-> O ai . Si *->   bO o G ai E 
OT Ë :cd 4-1  XS OT Si ai boxs xs cd es. ai cd Ë ai 4-1 Si 4-1 G  cd », 4J 4-1 ai Ai bO •rl Si   C cd OT 4J   4-1 Si *-* M XS  *-• -  OT ai c   • E 
Si H 4-1 Si   Si •rt ai XJ   G   Cl ai Ü Si Si xs > Ë bO •H a. C   Si ai > 4-1    Si •rt :cd Si OT bO ri c i-i ai c OT Si OT -rt cd vo OT   O   OT *->   Si XJ fi  /"N c •rl 
01 •H o ai 01 xs cd   cd -rt ■rt   XS 3 o ai ai E G O xs ai 01 ai eu xs  c cö eu eu es. a. •rt C -rt   01 3 cd xs ai Si ai o ai > -tf » cd -n ai OT eu •ri ai r-» ai *-> 



CO     1 1       1     Ë  4H c 1 1 01 1 G 1   SS     -   1 bO cd 4-1 -    1 Si            -    1 CJ Si     1   4H •   Si i +-•   Si    ». G   E    1     IG i ri   - ai   i 1    G Si      1       • G    1 
•rt   Ë eu s-i o 01 G G G Si eu CO   Cl '-N :cd G -* •ri G   Si 01         bO Si > 01 rH   3 4->    01 Si xsai-MGOwcdo ai ri ai bo G ■ri   -ri 01   Si   G o ai 
XS  t3 ■n ai > eu bO •rt H 01 w ri eu -ri ai 4-i 3 i—l 01 eu ai XJ          G   01 03 XJ ri   cd 01   G S3 üxJwai>4-ibo> ricdbûcdairioixjoai >   bû G 

x»  S»      xs •rt w bO rt S   01 XJ   co W Ai XJ  > 3 Ai < O XJ  -rl N-' •rt          rit«          -rt 4H bÛ4H    Cd rH XS cd   OT >   Si 3   01 
ai in Si  Si  cd *-> Ol •H Si ai ai  SH  o xs w rH bo ai CO        XS   Cl b0>   01 G ai SH ri             • ai 3 ai ai ai SH XJ o 3 G       :cd G   tsi   Ë 

■ri   ai M ai ai 4-i ss G ■ri 0 01 i-i xs ai x: Si ai 01 •rl ■ri    01 CQ        a :3 G         ri •ri Si 0IX3C     -N Ai <3   G aï botu c ai O" 4-1 o m t« 01   OT XS 
XJ   4-1 ai > xs w o 01 XS XI CO co xs 4-> ai E Ai 4-> XS  -H cd       ai cö CM 3   01   OT 4H cd CJ   td   Ol 4-i        bo       G Si          3   Si rH •n ai 4-i  3  td 

G XJ        o xs •ri Si XJ OT 4-i  G  ai  t* eu •rt :cd O XJ ri          Si Si   bO bOXS N Xî   Cd rt -rt ^~s -rt co o ai SH es. G rH i-> XI SS 3  td  G 
- 3 O   3        o CQ cd G G G bO :cd   0)   Ë   Si xs 4-1 4-1 OT SH       a. N 01 -rt XS bû G XJ cö G ai x: -ri bo c co 

Cd < i-i        ai :3   ai 
Cd    OT  -ri   CJ    CQ •ri :3 td       cj 4-1         CQ 

3 N   bO 3 Ai xs cd 3 ai C 4-i xs co eu OT Si OT 4J   > M       to  c 4-< •rt    Si    O G   3 G XJ   Si XJ          4J 01 4H XJ   bO ri cd bo co 
cd G          G CQ CJ G bO 3 •ri    Cd    bO -t-1 4-i <3   XS G J i-i ai cd CO XS 3   G ai Q          CO XS   +■»   N XS o      ai c Si •n   G rH *- c td 
Si     - 01  4J   3 :3 ai x: G G Si XJ  bO C xî :câ Si ai w Si             XS    4-1 CO •rt :cd     - XJ XS > Si   Si   O   Si ri   CI   Ë G > ai Xî ai to ai 3   3   Si CO  3 S3 

4H    Si S   -rt   4-1 rt Si Xî o 01 3 XS -rt  4H    3    CJ 4-1 CO ai O         Cl   bOXS N -r-, G C   cj G ai • ai ai 3 to ai w -n G       XJ   u rH cr 4-» ai ra 
ai cd xs ai r-t ai o •H 4-1 bO :G rH   3   OT ri •rt OT t* ai XS >   • ai ai < :cd ri   O ai ai cd boxJxJ >  SiwSivH ai ë SH co ai rH   bO •ri rH XJ OT  c 

Xi   > 01 Ai   Cd   N XS ai rH rH •rt 4H cd <ç  cö z x) :cd Si XJ -* ■r-s. Oi  rH Si ai > t*   Si Si c           ex     tu u ai t* -rt    3 -rt    G cd  G ►4    Cd   Si G cd ai 
m G   bo > •*-' Si N cd 4J XS >      ai •rl E W Si rH G en         0) VD eu Si cd C   Si 4-1 o C0          3   OT XJ           O XJ >   Si ri 4H    3 XS    O Ol rH SS 

bû 3 ri  M cd 3 G 4J xs XS CJ G          E XJ rt ai 3 ai m ai burn XJ XJ <; ai xs OT 4-ieNCGai*J0i td ai G   co Si    Si 4H XJ 4-i  y 
01  -H N xs ai w N cd :cd Cl Si rt E ai G cd bû Si t* XS 4-1  rH  -ri   4-i > U Si « ai      <j ri 4J cd Si G  G   G -M ai cö ai m M G -rt 

•rt   4-i 4H :cd > XS CO 3 :cd 3 OJ CQ   3 > 01 G Si          XJ    CQ rH C         bO bû •ri o G  G             co ri  bOXS ai ai ai 3 SH xi cd ca      ai C W ri 
XJ :eâ 3  4H          «Jj OT co XJ N SH Q Si   G G CO XJ G   3 ai >      oi as H ai -n G ai G > ai -ri OT aï       ai -n <; OT  bû W 4J o ai rt •rl    01 •rt           G 

4-1 Cd   OT   Si G ai G *-> 1 ai -H       i rt cd ai XS                   4H Ai •H   bO 3 ri c bO 01 ri O   G   bûrt OT   C   OT   cd tu •r-> 4-i 01  ri    Si G XS 
CO   CQ XS   01 ai XJ 3 bO G j XJ oi ai w XI rH Si CM ci r^ 4J •H • XJ   G Si XJ ai ai ai      cd      ai ai xs ai 01    3    Cd   4-1 G t« XJ XS ai :cd 
ai xs 4-i Si XJ en Ë Si G •ri m ■M xs Si •ri 01 •rt ri XS   bû 4-1 4-i        :cd ai 4-1 XJ a M 4J     XJ Si o G •rt   4-1 ri   CO      • 01 W ri         01 ». 4-1 
G   Si •H    01 Ë bO bO 3 OS G Xî   Si 01 01 4->   N OT trt    Cl -ri Si bO CO XS xs G •ri ai -n xs Si ai M -n r-t m ai      *-> 4-» •rt   Si   S G  bo SH 
G  eu ai t*      ri o G Si ai ai ai -ri cj ai Xi xs 4-1 •ri   4J Si          -rt   4-i < •ri    CO  XS Si 4H ai rH *->   CXrH   O   bû ai   01 XS 'ri   bO ai ss OT Ol :3 01   G   01 
cd t* Ai Si G ai Ai 3 ai 01 m •rt X)        w  t* G G ai cd 01  W   S4 4H 4-i cd co O   3 PS cd E G cd en t*      x» ci ai      a ai OT   G 4-i  4H   4-> Ë -rt XJ 
Ë   Si bOW   O Ai G N G XS XJ o xs -n s-i •rl 3 < t*   CO > CJ   01 :cd G :cd XJ   G 4H   CO > 3 3 A! en      as «3 co J   G XS +■> :3   01 r* Ë XJ   o 
ai ai •rt            >  -ri •rt 4-1 cd CJ u XI   Cl   Ë  W ai XS CQ CJ   Si O 4-1             3 OT G G N          OT               O vm ai o co Ë  *-> rH    CI o ai 

Xî 4-1    01            4J w eu bo •ri as Si 4-i ri ai xs G E „  < S ^        Ai > OT     »• bû *-> ai rt OT   bOrt  4-i                3 3 44 4H           01 bO Si   01 ri G XS    1 
m m :cd   Si   W   S-i OT Si OT XJ :3 ai ri bo G ai 01 E 01          OT   OT 01   4-1       ». G   CQ XJ 4-icdG0iaiciG<! N   3 4H    bOXS G   G ai 4-i G ai      co 

m 4-i XS   cd <C 4-1 o Si E 4H S3   IM w ai rH XJ w  cd XJ G  cd 4J XS ri   4-1 3 ri G xs •ri   t«   3 A!   +->          01 cd O   G ai -n XJ    4-1 XJ Xî   G as 
w  cd CO  rt  T3 G OT 1 01 01 4-i             X! bOrt -* ai XJ xs bO rH    CO 4J ai G 01         Ai ri   OT     1    4-< 01               3   bO bOXJ O -rt   G C   CI   O vO 
ai SS xs 0) ai J > Si XS ai :cd XJ ci G ai XS • irt -Si        ci G ». ai -n 4-1 4H 3 Ai     *•  CJ   4J ri           Si     • Si XS     •   OT   G G   01 s ai 3 -H -ri en 

xs Si      -    -HH Si Pu ta G 4H Cl XJ   OT   G   co 3 4-i a /"N G Xî 4-i   Ql 3 4-1   4-i cd cj 3 bosiOiSiOicdaiG 01    CI -r-\   CO    3 3 XS Si ai 4.1 rH   4J 
E ai 4-1 G 3 cd 01 co •rt G    G  -ri  -rl rt OT cd •rt ri ai :cd cd u XJ CO    M   4-> 4J   J> cd 1 •ri    01 Q <C l—t ri   4-»   ai XJ 3 SH cd +■» 4-1 ai bo Si SO  4J   cd 

4-i ai & xs  ai cd xs Si ai XI 4-J ri eu   N   OT   > •ri 3 c ri ai XJ > ss G •rt ai cö w ta rH c boxJ           ai en -rt bo G SH ai ri co xs xs bo M ai ai 4H w 
:cd 4-i Si ai E G 01 •ri •rt :cd XJ XS                N ai N 3 Ai c ai       Si ai bO-n Si <! ai öGcocobocnaic O   C5,XJ   -M -ri Cl   O •rt   O XS Cd •ri 
i-i   Ai W   -rl    Ë   4J ai XJ XS rH 4-1 G ai      bo 4-1 XS c ->  -H •n bo      ai > 4-1     Si 01 Si G N cd ai co           t« 3 OT   OT   Ë   G   ai •rt  -rt XJ    CQ    Cl SS   G 
•rt    G OT   O   N xs cd •ri •rt bO  01 ri   OT 4H cd ai 4-1 XS          OT   G G XJ   W 4H Ai   N 01 ai •ri  C XJ :cd  ai ri   SH 4-I ai G ai ta rH Si rH G   Si ri 4J  ci  cd 
Xî :cd ai xs Ai i-» CJ •ri SS > XJ XS ça .rt 4-> ai 3 E •    Si *J    3   ÜH < G ai w Cl   4-» G OT ai ri      Ëboaiaix3X3<!4-i      co G  *-> :cd   O   OT XS   OT   bo 
•ri    Si G cd c a ai 01 o C •rt SH OT XJ :cd   OT <q bO E ri <d G   N Xî   ai ai 4H bo :3   cd •H OT Si   01 ri   01 !Cd Ai          Cl OT          O.  Si   4-i •ri  4H •M  >    Si •rt   4->   Si 
rH  SS •rt            -rt    4-1 Si CQ • rt H rH ai cd      4-i co G o ai      ci Si XS         G aï co ai cd tu   OT -rt   bO  Si -rt         ri G          01   01 -rt ai cd co      ai ai Si o 
cd  o eu G w w G CO cd > Ë     -       -rt ai 3 Ai Si SH ai ai ai       3 rH 3 ai      4-i 4J G Si •ri   G  CO   4-1   eu ai xs rH    G  t> ri -rt   01 
>    OT o       ai cd . 01 > C         G XJ Si G E ai 4-":0   Si   bÛbObOGAi ai 4-1 Si aicdHSi-rtSHaiG ai      bOAi bû u rH   01 xs  t* PS 
G ai - > w bo ^-s G •rt G . ri ai cj *-> G ai •rt O XJ xs xs  W  G o OT   G   Si G   Si •rl ai •ri                    01    01  <!  XJ  -rt 4-i  G    •   G   bo M   OT O *J   C 
H xs c cd ai CO Si 01 XJ •rt G ri bo> >-H 01 Xî « > CJ  ai  G  3 i-i M    Cd ri •rt ai E . 4-1 XJ         C   S CQ               01 W -rt en -rt -rl o *-■ > ai ai Si  «H 

G XJ xs ai ai xs ai cd -n rt :cd XS Cl G •rt cj ai Ai cd cd x) t* ai 4-> •"N G ai ai ss       c SH ai •H ai ri XJ bo CO   Si G Xî G ai ai 
•rt cd       ci    - XJ xs td xî SS S 4H   4-1           SS CJ •ri ai ri rH          Si    Cl G E   O   Si N Si •rl Gbocaiaiaiisbo 01 :3 Si   -ri 01 fi   o ai XI xs 
01   G Ai   01   CO  4J Ë X! O O xs rH  ïCd r-i    Si ai OT Si • ai 4H ai Xî ai cd OT ai 4H   4-> bo ai sa QICdOIGSiXJ4HSi ai      E xs N O    t* bO 3 -n bO 

XS ri •rt ri   w bo ai u •rl ai ai i-i       eu Si Si cd s: boeu xs cd SH > 3 eu G XS 4J   Si   CO  4J xs                o O   G   O        -n > rH ïCd rH G 4H   W 
G   OT  4-i ri G > Si 3 rH c N   W   N  > ex ai xs ai Cl 4H   4-1 G 4-i    W cd rt 3 Ë ». 4-lfu   m -ri   Cd   Gl-t   co M > xs ai Si o ai *-> 3 4H  4-> 

W   Si •H       as 3 o 01 XI bû ■3 G XS 4-i w > G rt   Si SH •H SH eo •rt cö ai ai Si ai 1 td           01   01 -I -ri rH   Si CM ai      ci Si Si ai MH   bû CO 4-> ri -rl 
i-i W   3 ai G xs G rH z XJ ■G N •rt   Si   cd   OT 4-i G 01 •H m 01 ri   01 rH •n         G Si CM ai *-> w xs Si E xs           ai o Ë      •  -H   tU ai XJ G      ai xs Si ai 
xs cd G CQ   G   4-1   ai 4-i •H bO N Si w  ai  co  eu G 01 XS 01    bOXJ   4->  > rH Si    4-1   ri ai XJ ex Si ai ai Si Si oi M > N XS  X i-i X) •ri    01   Si CJ   bO Si 
ci XJ ai o N 4-i . rH G 01 O S« xs xi ai XJ Cl i->   G ss      o botu cd ai XJ   N Si ai ai c XJ bo < ss -n ai 4-i eu      4J eu 4H •ri •rt  a»  ai 

•ri Si c t* es, 4-i •ri m cd 3 XS > Si  < •ri ai Si   3 G   U   OT > G Xî O   4-1 o w 4-1 ai      c      ai Q c SH Cd   G rH HH rH bOMH bOXJ   Si Si CQ XS 
Si ».  01 ai      >>:cd E CM > co Ë   01        Xî 01 rH Si ta *-> o ai ai 3 ai cd MH rH M «-i cd M ë      ai ai CO  4J -rt   Cd ri C  -rl C         01 G 
01 G XJ bO —xs xs Si G CQ Si rt  ri  ifl    CJ •ri cd G w 3 > Si XJ ai Si bû       *-> 1    OT OT • < Xî-rt         01          •   bû rt XS -ri   ai ss   o 3    Si 3   co XJ •n c ai 
bO Q)   O ce       o w E •ri eu 3 4-1 •ri           'ri XS > cd E •H ai •n  bo m OT XS MO Cd   Ë         XJ   Si <~>        rH <   01   4J   CJ   > *-•  bO CO   OT ai ai xs co XI 3   01   Si   W O rH E G ■ri 01    01 rH rH G Si 4J co x: XJ XJ Si    G  ri MK C rH OS 4H      ai      ai SH 4J cd XS   Si   CO xi ai co cd co ai u u 
bO ai 4-i t*   G SS Si > ■rl 01 ai -rt   fH    01   4-i fi rt > G ai xs cd CJ SH xs 3 Si cd 3 Xi Si Xî   Si   C XJ   01 ri XS   Si  E3   4J 4H Cl CQ td XJ ai bo ai o 
G ■ri  XS N XS ri   3 ai 01 xs G Ai XJ         Ai XS 3 j 01 > Cl XJ ri   Si o :cd XS 4H Si 4-> E CJ 01   O Xî   01   O XJ ri rH <fi w Si   3 •ri rH          N Si *-> w 
3 SS   Cl ai ai      N XJ . H co 01 bO •ri  -ri    O cd 01 w N ■rl             Ol   :3  <4H •r-)  CI   OT 4-1  VO 4-> O •ri > Ti ta xs       Eboxîcn          -rtcdi—i 4-1   O  *•> O  -rt 
Si CJ  -H bOXJ 4-1 O 4-1 bO •rt SS    01   i-1 -ri •ri 4-1    01 B   » Si Hi co •n ai bo •ri  xH cd > rH OT -r-> Cl 4H   ai          CJ en  G        t* 4H    Si G   co   3 w ai ai 
ai W   G 3   OT •rt :cd G XI o ca u m XS CM 01  -H G ai bo 01   Si   G ai 4-1 4H OT ri   C   N         ri 01  4-1        XS es. ai W       XS Si   t*   G 

XI 4-1 C     N   -rt     Si ai rH CO 4J 3 :cd 3        <   G 4J m xs bO 3 CQ G Si   Û, 3 CQ rH OT • 3 ai      boaioaiboairHxJË-rtcj Si   4-i - CI O          -ri 
u G ai cö      ai xs •rt G •ri Si 4H CÖ                   -ri •ri N 3 fi bo     xs 3 X)   CO Ai 01 Si < Si SH0ICdt*4HQGSi ai      a ai a SI   Si "-v w >      ai 

•rl eu c XJ   3         4J 01 01 XJ :cd OT xs m ss *-> N 3 83          Cl 4J 4-1    CJ Ai 01 ai 014-iSi                       3   01 A^        icdXSSi > ai . cd ai E 
CQ •rl C  cd    » xs 4-1 S •H rH XS bOSS Ai U cd 4J    CQ 4J 4H   Ë   cd 4-> x: ai 01 -ri Ai  rH CQ Si   N   4-1                         G XS •ri  4-1   Si          es. ■ri CQ   Ë   bO ai   » 
Si eq xs sed       co CJ Si E r-t Ai Si ■M     G     Cl   4J bO Si OT OT    CQ ri   Si  rt   G cd ai u SH G -w CJ •ri X!   4-i -rt 4H   Si     • XJ   G ♦J  G   G        w N •   Si   Si CGC 
ai CJ   G 4-i eu ai -ri »J S3 O cd XS ai OT   3   Cd   OT •rl 3 XS eu cd cd eu       o 4-i -ri ai 4-i •rt     Si :3 as •   0)aiai3:3i-HSH0l Si ai -n XJ c 01  'ri N -rt   O ai -n ai 



01 E    1 •rl 4H 1     Ë    3   OT i    -  i i 1    G   G -   1    Si OT   bo •rt   Si   bO 1     1    G   G    1    G CM   G    1 i 1       1 . 1    G    1   XS    1            t -4- Si     1      1 4->    «      | 4-1    G 
rH H  eu ai 3 Si eu N ai Si    4J    Si ai •rt   01   cd 4-1    Si    01 4-i    G ai ai G ■n ë ai ai bo G       ai c E •ri   rH > ai ai xs ci c      XJ :3   N   Ë Xî   CO   Si Si  ai 
rH CQ xs cd W XJ         rH o  bo 3 bû ai xî Ë0ICQX33XSXI3 aiaiExJ-rtcdNxïri •ri m <ç tM co bo c 3 cd       eu rH MH   4-1   ai ü td ai ai 4-i 
o cd G  rH > oi ai Si ri  a bo E t* ai Cl rH rH SH > ë G botxi 4-i eu ai 4-1 Si XJ co eu cd SH ai      -ri ai 01   N -ri XJ eu XJ   M 
> •   E XI G Si xs ai cd rH   CQ o OT   co   G •H    Si   -H 01 XS bO G XS GO30i:3        cdi-iai OT eu cd boxs axs      xs Ai G   OT   01 Si G   G 

/-s ai eu ai a Si 4H OT   OJ OT 4-J  -rt    3 G os xs PS cd G   Ol   cd ■ri z   OT XI   N     -OTCObO ai > G G ri         ai   OT               Cl •rl 01   ai Q ai   - c :cd   3 
4H Si XI •». 4-i XJ cd xs co 01   bû Si Si •rl    Si   *-> 4H   bû N 3   Si   N m      w ai -n 4J xs      « XS ai ai Si 4-i xs   c   bo       OT *-> bOCJ bO 4-i  ai eu bû 
3 ai 4-1 Si G td *-> XI   Si   3 O eu cd co 3 -n m  « Si   Cd   OT 4H bo ai xs <   - o OT OT    4-i G 01 XS Xî <   G          Si u G co   G   bO bO 3 
cd xs CO ai G           fi  -ri CO   N > Ai   4-i  ri td xi   bû eu 3 01   S*   3 ai   • 3 Si SH ai      G w 4-1 ai SH O 4-i ci ci      3      ai < 3        f- bû C -n XS   N 

Ë    4-1 OT XI ai c Si ai bOXJ bo G  eu G   G XJ co xs       cd •n mcoaituricoaiu G a ai CO G   rt   -rt    G    4-1            4-> tM   OT ri G cd 4-i cd 
xs 01 ri cd o 4J   O   01 Ai G        bo eu •rt    O)  ri 4J :cd   3 Si O   G   (H X)CMAi4-i          WN   MO ai •rt  -rt Si ri  G eu ai co       G 01 4-i eu 3 Ai :cd 4J 
CJ 4-i    Ë 4H •H •rl   -rt   >    bO 3        -rt G bo E   CQ •rt   4-1  ri bo cd •n ai cd G -n   G   SH        G > E ai N eu 03       ri   G -n         3 4-1 ai XJ E Si     Si    4-1 bOrt 
3 a. eu OT Ol   4-i          -ri 4-1   i-i  XJ •ri 13   01 ü ai m ss C CQ OT   Si PQ SiË-rtOiaiorito ai G eu *-> CJ -H   0) Ë co       o ai ai C  cd 
Si ai i-i xs Si Ai   ed   C   bOrt XS   G 0) N ri ri Ai XS   td 3 M eu :3   0W>*J   >   01 ri   G rH ai cd ai cö      ai J      co td CO Xî   > xî      ai 3 XS 
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Versicherungsgericht 

der Stiftung enthält, welchem der Versicherte mit der Annahme des Vor¬ 
sorgevertrages (ausdrücklich oder durch konkludentes Verhalten) zuge¬ 
stimmt hat. Für nicht registrierte Personalfürsorgestiftungen gilt Arti¬ 
kel 91 BVG, der die wohlerworbenen Rechte garantiert, nicht. Enthält ein 
Stiftungsreglement eine über das Obligatorium hinausgehende Freizügig¬ 
keitsordnung, so lässt sich die rückwirkende Anwendung einer geänderten 
Freizügigkeitsskala zuungunsten des Versicherten nicht beanstanden, so¬ 
fern auch die neue Freizügigkeitsregelung gesetzeskonform ist und ihr 
keine wohlerworbenen Rechte entgegenstehen (Urteil W. vom 27. Mai). 
In einem anderen Fall hat es die Rechtsprechung bestätigt, wonach den 
finanziellen Ansprüchen der Beamten nur dann der Charakter wohlerworbe¬ 
ner Rechte zukommt, wenn das Gesetz die entsprechenden Beziehungen ein 
für alle Mal festlegt und von den Einwirkungen der gesetzlichen Entwick¬ 
lung ausnimmt oder wenn mit dem einzelnen Anstellungsverhältnis verbun¬ 
dene Zusicherungen abgegeben werden. Soweit die erwähnten Ansprüche 
nicht wohlerworbene Rechte darstellen, sind sie gegenüber Massnahmen des 
Gesetzgebers nach Massgabe des Willkürverbots und des Gleichbehandlungs- 
gebots geschützt. Im Lichte dieser Grundsätze hat das Gericht den An¬ 
spruch eines Beamten auf vorzeitige Pensionierung geprüft, nachdem die 
gesetzliche Regelung seit der Anstellung in einer für den Betroffenen 
ungünstigen Weise nachträglich geändert worden ist, indem die bisherigen 
alternativen Voraussetzungen des zurückgelegten 65. Altersjahres oder 
des vollendeten 40. Dienstjahres ersetzt worden sind durch die kumulati¬ 
ven Voraussetzungen des 60. Altersjahres und von 30 Dienstjahren (Urteil 
P. vom 24. Juli). 
Auf dem Gebiete der Leistungen befasste sich das Gericht mit den ver- 

sicherungsmässigen Voraussetzungen für den Bezug einer Invalidenrente in 
der obligatorischen und der weitergehenden Vorsorge. Es hat festgehal¬ 
ten, dass die Gewährung einer Invalidenrente nach dem BVG das Bestehen 
eines seit 1. Januar 1985 erworbenen Altersguthabens voraussetzt (Urteil 
D. vom 29. November). Im Zusammenhang mit der Anpassung der Renten an 
die Preisentwicklung wurde entschieden, dass Artikel 36 BVG eine Min- 
destvorschrift darstellt, die nur für die seit 1. Januar 1985 in Kraft 
stehende obligatorische Versicherung der Arbeitnehmer gilt; für eine aus 
vorobligatorischer Vorsorge zugesprochene Invalidenrente besteht von Ge¬ 
setzes wegen keine Verpflichtung zur Anpassung an die Preisentwicklung 
(BGE 117 V 166). 
In einem Verfahren, welches die Frage der Ueberversicherung und die 

Koordination der beruflichen Vorsorge mit anderen Versicherungen zum 
Gegenstand hatte, äusserte sich das Gericht zunächst zur Tragweite der 
Entscheidungen von Zwischeninstanzen, wenn das kantonale Recht einen 
mehrstufigen Instanzenzug mit richterlichen und administrativen Behörden 
vorsieht; sodann befasste es sich mit der Gesetzmässigkeit von Arti¬ 
kel 24 und 26 BW 2, insoweit diese Bestimmungen die Vorsorgeeinrichtun¬ 
gen bloss ermächtigen, aber nicht verpflichten, zur Verhinderung unge¬ 
rechtfertigter Vorteile des Versicherten oder seiner Hinterlassenen beim 
Zusammentreffen mehrerer Leistungen Vorschriften zu erlassen (Urteil X. 
vom 30. Dezember). 

Artikel 104 Absatz 1 0R, wonach der Schuldner, der mit der Zahlung 
einer Geldschuld in Verzug ist, Verzugszinse von 5 Prozent für das Jahr 
zu bezahlen hat, ist dispositiver Natur, weshalb die Parteien einen hö¬ 
heren oder tieferen Verzugszins vereinbaren können. Im Hinblick darauf 
wurde ein von einer öffentlichrechtlichen Vorsorgeeinrichtung in den 
Kassenstatuten festgelegter Verzugszinsfuss von 4 Prozent als zulässig 
beurteilt (Urteil M. vom 12. Dezember). 
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Vers i cherungsgeri ch t 

Im Bereich der Rechtspflege äusserte sich das Gericht zur Frage der 
Zuständigkeit der in Artikel 73 BVG bezeichneten Behörden zur Beurtei¬ 
lung einer Streitigkeit über die Revision des vor dem 1. Januar 1985 
entstandenen und über diesen Zeitpunkt hinaus bestehenden Anspruchs auf 
eine Invalidenpension (BGE 117 V 50). Im weiteren hat es dargelegt, dass 
es sich beim Entscheid eines kantonalen Gerichts, mit welchem die Sache 
zu weiteren Abklärungen und zum Erlass einer "Verfügung" an die Vorsor¬ 
geeinrichtung zurückgewiesen wird, um einen Endentscheid handelt, auch 
wenn die kantonale Behörde erklärt, die Sache bis zur Eröffnung der 
"Verfügung" der Vorsorgeeinrichtung "sine die" zu vertagen. Die recht¬ 
lichen Erwägungen, mit welchen das Eidgenössische Versicherungsgericht 
die Rückweisung einer Sache an die untere Instanz begründet, sind für 
diese verbindlich. Schliesslich wurde die Rechtsprechung bestätigt, wo¬ 
nach der Richter nicht befugt ist, die Sache zu ergänzenden Abklärungen 
an die Vorsorgeeinrichtung zurückzuweisen (Urteil X. vom 26. August). 

e. Krankenve rs i ehe rung 
Zwei Fälle hatten die Versicherung mit wählbarer Jahresfranchise zum 
Gegenstand. Das Gericht äusserte sich zur Gesetzmässigkeit einer Statu¬ 
tenbestimmung, welche eine Mindestdauer vorsieht, während der ein Ver¬ 
sicherter mit wählbarer Jahresfranchise keine niedrigere Franchise oder 
die ordentliche Jahresfranchise wählen kann (BGE 117 V 62). Als unzu¬ 
lässig wurde eine reglementarische Bestimmung erachtet, welche im Be¬ 
reich der Krankenpflegeversicherung mit wählbarer Jahresfranchise das 
Recht eines Mitglieds auf Austritt verschiedenen Einschränkungen (Mit¬ 
gliedschaft während mindestens drei Jahren, Austritt nur auf Ende des 
Kalenderjahres, einjährige Kündigungsfrist) unterwirft (BGE 117 V 53). 

Des weiteren hat das Gericht bestätigt, dass die ausnahmsweise Zuspre¬ 
chung von Verzugszinsen im Leistungsbereich der Sozialversicherung nur 
in Betracht fällt, wenn die Verwaltung eine rechtswidrige und schuldhaf¬ 
te Handlung oder Unterlassung begangen hat. In Präzisierung der Recht¬ 
sprechung hat es festgestellt, dass Ersatzansprüche, die aus Rechtsver¬ 
zögerungen oder anderen Handlungen einer gerichtlichen Behörde abgelei¬ 
tet werden, mittels Klage aus Staatshaftung geltend zu machen sind 
(Urteil C. vom 20. November). 

f. Unfallversicherung 
Es wurde entschieden, dass die Verschlimmerung einer vorbestandenen 
Krankheit durch Stoffe oder Arbeiten gemäss der vom Bundesrat aufgrund 
von Artikel 9 Absatz 1 UVG erlassenen Liste oder durch die berufliche 
Tätigkeit im Sinne von Artikel 9 Absatz 2 UVG der dadurch bewirkten Ver¬ 
ursachung gleichgestellt wird; die zu Artikel 68 Absatz 1 KUVG ergangene 
Rechtsprechung ist auch unter der Herrschaft des UVG anwendbar (Urteil 
M. vom 17. September). 

Mit Bezug auf das Taggeld bei Saisonbeschäftigung hat das Gericht er¬ 
kannt, dass die unterschiedliche Bemessung des Taggeldes bei Unfall und 
Rückfall in der erwerbslosen Zeit gegen das Gleichbehandlungsgebot ver- 
stösst; Tritt der Rückfall in der "toten Saison" ein, bemisst sich das 
Taggeld deshalb nicht nach Absatz 8, sondern analog nach Absatz 4 Satz 2 
von Artikel 23 UW (BGE 117 V 170). 

In zwei Fällen ging es um die Frage des Kausalzusammenhangs zwischen 
einem Unfall und der Arbeits- bzw. Erwerbsunfähigkeit. Betreffend einen 
Unfall mit Schleudertrauma der Halswirbelsäule ohne organisch nachweis¬ 
bare Funktionsausfälle wurde entschieden, dass bei einem typischen Be¬ 
schwerdebild mit einer Häufung von Beschwerden der natürliche Kausal¬ 
zusammenhang zwischen Unfall und Arbeits- bzw. Erwerbsunfähigkeit in der 
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Versicherungsgericht 

i. Familienzulagen in der Landwirtschaft 
In diesen Bereichen wurden dem Gericht keine Fälle von besonderem Inter¬ 
esse unterbreitet. 

k. Arbeitslosenversicherung 
Das Gericht hat den Grundsatz, wonach die Probezeit im Rahmen eines auf 
unbestimmte Dauer abgeschlossenen temporären Arbeitsverhältnisses mit 
jedem neuen Auftrag neu zu laufen beginnt, als mit dem Obligationenrecht 
vereinbar erachtet. Artikel 29 AVIG ist nicht anwendbar, wenn aufgrund 
einer vorfrageweisen Prüfung auszuschliessen ist, dass dem Versicherten 
Ansprüche aus dem Arbeitsvertrag zustehen (Urteil F. vom 19. Juni). Im 
weiteren hat das Gericht Artikel 42 Absatz 1 AVIV als gesetzmässig er¬ 
klärt. Die einwöchige Frist zur Meldung der Arbeitsunfähigkeit wegen 
Krankheit, Unfall oder Mutterschaft ist eine Verwirkungsfrist mit der 
Folge, dass der Arbeitslose bei verspäteter Meldung - sofern dafür kein 
entschuldbarer Grund vorliegt - keinen Taggeldanspruch für die Tage vor 
der Meldung hat (Urteil G. vom 26. August). 

2. Verfahren 

Auf dem Gebiet des Verfahrensrechts erging kein Urteil von besonderem 
Interesse. 
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C.STATISTIK 1991 

1. Natur der Streitsache 

Erledigung in den Vorjahren 1991 Erledigungsarten Mittlere 

Übertrag Eingang Total Erledigt Übertrag Nicht-     Abschreibung Gut¬ Rück- Abweisung dauer in 
1987   1988 1989 1990 von 1990 anhängig auf 1992 eintreten (Rückzug usw.) heissung Weisung Monaten 

a. Alters- und Hinterlas¬ 
senenversicherung 330    299 223 237 176 255 431 248 183 36             19 26 35 132 9 

b. Invalidenversicherung 574    557 482 484 299 437 736 426 310 26             11 51 85 253 8 
c. Ergänzungsleistungen 

zur AHV/IV 44     47 59 44 30 72 102 61 41 7              3 8 14 29 7 
d. Berufliche Alters-, 

Hinteriassenen- und 
Invalidenvorsorge 16      12 26 28 45 31 76 40 36 1               1 9 7 22 14 

e. Krankenversicherung 108    130 119 119 114 166 280 152 128 38              6 24 16 68 9.5 
f. Unfallversicherung 

(einschl. Verhütung 
von Berufskrankheiten) 112     95 124 111 117 123 240 142 98 6              3 16 22 95 12 

g. Militärversicherung 30     23 20 23 20 14 34 17 17 - 4 3 10 12 
h. Erwerbsersatzordnung 1        1 4 1 3 2 5 5 - 1 - - 4 11 
i. Familienzulagen in der 

Landwirtschaft 4      3 - 3 - - - - - - - - - - 
k. Arbteitslosenversicherung 144   127 108 87 43 94 137 67 70 10              1 8 10 38 6.5 

1) Davon eingereicht durch Versicherte: 991 durch Versicherungsträger bzw. Aufsichtsbehörde: 203 
Aufteilung nach Sprachen: deutsch 798 = 67 %; französisch 257 = 21 %; italienisch 139 = 12 % 

2) Hievon nach Art. 109 OG: 78 
3) Wovon eingegangen 1988:1; 1989:5; 1990:130; 1991:747 
4) Gewichteter Durchschnitt (ohne Berücksichtigung der sistierten Verfahren) 

ro 

2. Erlediqunq 

nach Sprachen nach Kammern 
Vom Gesamtgericht 
beraten 
Öffentliche Beratungen 
(Art. 17 OG) 

5 
Fälle               % 
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